
Intelligenzblatt zur Laibacher Zeitung.
Z. 1144, (3) Nr. 861.

E d i t ! .
V»n dem l . f. Pezirksamte Seiscnberg, «Is Ge>

licht, wlrd hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Martin Skufza

von Walltschendorf Nr. 13. als Zessionöc der Agnes
Erbida von S t . Michael. gegen Josef Pctschjak von
St . Michael Hs.» N r . ' 9 , wegen aus dem gcrichü.
Vergleiche vom 26. März 1859. Z. 545. noch schülbi.
gen 104 fl. 54 kr, öst, W. c. ». c-., <„ die Neassumirnng
der crckuliocn öffentliche» Versteigeriiüg der, dem ̂ ch>
tern gehörigen. im Goindbüche der Pfarrgült Seile»,
bcrg 5i,il> Urb. Nr. 29 uorkonnneuren, z» St . Michael H.,
Nr. 9 gelegene» Hul'rcalilat, im qe^chllich erhobenen
Schäyungswcrihe von 1029 fi,öst. W., gewilligetunr zur
Vornahme derselben die neuerliche Flilbicluxgstagsa^ung
aus den 23. Jul i , auf de» 24, August »»0 auf den 24,
September I W l i . jedesmal Vormittag« um 10 Uhr,
l i . z. die erst.' ». zweite im Vmtssihe, die dritte aber
in loko dcr Neal,lat mit dem ?>nhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Ncalilat nur bei ler lchle» Feil-
bielung auch u„tc l dem SchätMigswerÜ'e an de» Meist,
l'lsteulcn hiniaugcgcben weide.

DaS Schäyungsprolololl, der Grnndbuchsellrakl
und die Lizltationsbedingiiissc könne» bei diesem Ge>
licht? in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
weiden.

K, k, Bezirksamt Seiseiwcrg, als Gericht, am
-'.<», April IX«!,!,

Z, !1»^, (.") Nr. 1710,
E d i k t .

Von dem l, k, Vezirksamle Oberlaibach. a!S Ge.
rich!, wird hiemit bckannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen tcs Herrn Nilomcte
Freiherr» vo» Nasser» Eigcntbümer ocö Gutes 2chre«cs
buche!, gegc» Vartclmci Frank uo» Gloßlipojna wege»
aus dem Vergleiche vom 4. November l«5>!>, Z, 7>,!>,
schuldigen -!<» fl, ^ ' / , kr. öst, W, c. >. c., in die
lnlntwc l'ffculliche Versteigerung dcr, dem Letzicr»
ssehörigr» im Orundbuche des Oulcs Schcrcubüche!
Urb, ° Nr, ^ ; >:. Rklf.^Nr, "2 vorkommenden NeaMät
sammt U» > und Zu^clwr >»> gcrichllich erhobene»
SchälMigswerlhe von «01 fl. ö, N . gcwilliget u»r
zur Pornahme derselbe» die elrfntivcn Feilbielungg.
lagsahüngc» ans den Ä>, J u l i . auf de» .'!>, August
und auf l>e» 2,^. September !. I „ jedesmal Vormil»
tags um 9 Uhr i» dieser GcrichlSkanzlci »lit dem
Anhange angeordnet. e«ß die feilzubietende Neal>läl
nur l>ei der letzten Fcilbict»»« auch u»!ci dem Scl'äz-
zungsweilve a»dc» Mclstbielcnde» bintangegebe» weide.

Da« Schähuugsprotokoll, dcr Griinsl'üchselliaft
»nb die LizitalionSbedinqnisft löüitt» bei diesem Gerichte
!n de» gewöhnlichen Amisstunbe» eingesehe» werden.

ss. k, Vezirlsamt Oberlaibach. a!« Gericht,
mn 5>. Juni 1 >!!>:;,

Z^1169^ i^j Nr. ^.'>>.',
E d i t t.

Von dem l . l , Vczirksamte Pln»!»>i. a!S Ocrich!.
wirb hicmit bcka»n> gemacht:

Es sei »Nur Ansuchen des Hrn. Johann Velder<
ber von Ncsscllbnl, Vezirk Gollschce. ge.ien Anton
MiUanz von Planma . wegen schuldige» 428 fl. 40 lr,
öst. W> <̂. ". r., in die erekutiuc öffenilichc Versteigelnng
der, dem Letzter» gehörigen, im Grundbuche Haasberg
>»!> Ncltf ,<N:. l«,«5.j!!^j?5> u. Mb . -N r . 4^1019
vorlommeüden Ncalüät, im gerichtlich crl'obeue» Schäz»
zungswerthc von 2«».->0 fl. öst, W,. gewiüigel »nd zur
Vornahme derselben l>ie clelntiue» Feilbiclnüg^tagsah»»'
gen anf rcn 18. I » l i . auf dcn 19. August u»d aus
dc» 19. September !, I , , jercsmal Vormittags »m
10 Uhr in dcr Geiichtskanzlei >»» dem Anhange dc»
stimmt worden, baß die feilzubietende Realität nur
bci der lehlei, Fcilbittung auch »ulcr dem Schä^.
zungswerthc a» dcn Meistbietende» hi»ta»gegcbt!, werde.

Das Schahungsprololol!, der Giundbuchsellrall
»nb die iÜzitationSbeeixgiusse könne» bci diesem Gerichte
in den gewölinlichcn Amtsstnnden eingeschc» werdc»,

^, k, Vezirksamt Planina, als Geuchl, 0>n > '
^ ^ Mai ! , ^ ! .

3- >>"'^ >̂>> Nr. ?,<19,
E d i t t.

Vom l . k. siädl. dcleg. Bczirksgcrichle Üaibach,
w!rd bekannt gemach, ^

Es habe A»»a Gruschooig uo» Wie», durch Dr.
ssanlschüsä,. gege» Fla» V»rdara Saiz uo» L»ibach,
Frau Maria Iglizb. >mbela>!»tt» Vufcutdaltes, respckt,
dcn für sie aufzustellenden Kuralor und Hcrr» Jakob Poloc»
,üg von Stein. l>ie Klage pol«. 351 fi. 75 kr, ange-
bracht, worüber z»l» c>rt>e»llichc„ mmwlichen Verfahren
mil dem Anhange dcs §. 29 a. O, >2. die Tagsny'ü'g
auf be» 15. Sepicmbel !, I . Voimiüagö 9 Uhr
hiergerichts a»berau»>l wmle.

Da dcr Aufeiuhal! dcr Maria Ialic dicfcm Tc»
richic unbeka»»» ist. so wurde z»l Wahrung ibrer
Nechte der hiestge Hof» ». Oerichl«»Advokat H m

Dr. Ziudolf zum l',isl>!,»- l><! ,utum aufgestcUl. Hievon
wird die Mitgeklagle mit dem cminert, daß sie z»r
obigen Tagsayung entweder perjöinich zu erscheine»,
ooer aber den, ausgesteUlen Kurator die erfordellichen
Vchelfe rechlzeiiig i» die Hand zu geben, auch einen
andern Sachwalter zu bestellen und solchen rechlzeitig
anhcr namhaft zu mache» Iwbe, widrigen« sie tue
aus einer Vcrabsäumung allenfalls cuistchenden nachlhei'
ligcn Folgen sich selbst zuzuschreiben haben werde.

K. l, slädt. deleg, Vezuksgclich! ^'aibach. den
4. Inn i 1863.

Z. 1160 (3) Nr.
E d i k t .

Vom k. k. stöbt, deleg. Bezirksgerichte in l!oibach
wird bekannt gemacht:

Es habe Georg Sarnig, Grundbesißer nud Wirth
in Keiiiiia. d»rch Dr, Kaulschilsch. gegen Frau Bar-
bara Saiz von Laibach, Frau Maria Iglltjch. unbe-
kannte» Allfenlyalte«. resp. oeu fur fie z» bestelle»^
den l.ilsn!c>r n»l „c lum, nnd Jakob Potoischnik von
Stein, die Klage <!>>. sir. 30. Mal I«»>i, Z, 7<»>,
pell,. I89 fl. ösl. W. >. <-. ̂ . angebracht, wsrüber zum
summarischen Verfahren die Tagsahung anf den 15».
September I. I . Vormlilags 9 U!)i hingelichl« a»be>
laxmt wurde. Da der Aufenthalt ber Maria Iglilsch
diesem Gerichte unbekaunl >st. so wurde zur Wabruug
ihrer Rechte der hiesige Hof» und Gerichtsaooolal Hr,
Dr. Rudolf zum < ui-nlor »<! uolmu aufgestellt,

Hievon wirb die Mitgellagte mit dem Veisahc er-
innert, daß sie znr obigen Tagsapung entweder per»
sönlich zu erscheinen, oder aber dem aufgestellten Ku-
ratcr die erforderliche» Behelfe «chlzeitig an lie Hand
zu geben, anch einen «»deren Sachwalter;» bestelle»
nno solche» rechtzeitig anher namhaft zu machen habe,
widrige»« sie sich die au« einer Verabsäumung allensall«
culstthcudcu nachlhciligen Folgen selbst zuzuschrcil'e»
haben wirr».

ss. l . städl, dcleg. Vczillsgerichl Laibach am 4,
I n n i l , ^ ! ,

^, , >N9, <->,

Ein 3MNNP-Kapital pr. 10<wst.
ist gegen puftillarmäßigf Sicherheit auf
Realitäten zu vergeben. Tie nähere Aus-
kunft ntheilt der unterfertigte Notar

•»•*• I I» * l l | » | " " l '
Stadt. >)ir. s,^,,

Z, 1244, (I)

Die
SpkMi-, Material-«I M e n -

Waren-Handlung
de«

•Moliann Fabian
Schnlplah 2^8 in Laibach

empstcl'll ilir von den Herren « t t < t e l , » ' r ck t ' n , , » , » .
>>» H» i<>« uberlragcneS

Dllllpt-Depot
von nach kem »enestcü l»«?i««>r ^ « » « » , » dnrch
» » » » p l l ' gebra»»!tn u»b gemalenen, somil zum
Gebraucht fertigen

Cuba od. Menado
genannt

Kaiser - Kafl'cli
welcher ohne Veimischuna. von irgend einer l i l e l x » »
^l<». aus den besten ^»<s«? l ,«uD«>«, al« <'«»»»
und 1sle«»n»I«» bereitet ist, i,„d dnrch sein l i»»»»
«»»»»trirtzo,»»/Rrn»»»», fcinsteu Geschmack nnd Kraft

>'l Er lparn iß °<"' einem ^ ln t tc l o'ö"'
andere Kaffeb's bielel.

Derselbe ist in Blechbüchsen
^°',' - „ ,- - ' l < und !̂ Pfund
Wiener Gcwichl vcr- '
paclt, u»b tostcl samml >,,v ,,
«üchfti! . . , '' " ' ! ft, l',') l>, Ü ,l l-, !,̂
Dil' lrc»ii Aüchsl» >uc> ., ,

IK*:' Altiioluiioc von 3 Pf . und
<lariib<>>* Kf>iii«'«i»<>ii «>iî |»r<><<iM-n«l<>
PrviHcriitnNsiitiuittcii.

H, 125.5.,

Sogleich zn verpachten ist
ei» H o t e l zweiten Ranges auf sehr belebtem Platze
i» Vaibach mit Hofraum. StaUung. Magazin. Keller,
Passagier Zimmer, großem Garien mit Kegelbahn-
doch muß ein Vetriebs'Kapital von 400 l'i« <M) fi.
disponibel sein, durch das Immobilien, und Commis»
sions»Vuieau res I . A . Hcbul ler in ̂ aibach.

Z. 1252, (1)

Die Seifensieder-Lokalitäten
des verstorbenen Hrn, Josef Tscherne
im Hause Nr. ,2? in der Kothgasse sind
täglich zu vergeben.

Diese Lokalitaten sind zum Betriebe
sammt vollständiger Einrichtung, oder bloß
die ilokalitäten, welche gewölbt sind und als
Magazine zu jeder beliebigen Unternehmung
geeignet sind, in Pacht zu geben.

Nähere Auskunft ertheilt 5 l » t « »»»,,»<
801»??«««-»-. Peters'Vrostadt Nr. <t>5. in
Laibach.

3- l-)s)0. (2)

Peter Tom»mi.
2te i« ,nehmeis te r , vi» -, vi« der evangelische!,
Kirche, dankt dem geelirle» Publikum für das bist
jcht i» ihn geset/te Vertrauen, »no empsiel̂ lt sich
anch fernerhin zur Ausführung aller möglichsten vorlom»
mende» N a u a r b e i t e n , sowie a»ch von Grabste inen
nnb M o n u m e n t e n , von ."< fl. aufwärls. zu jedem
Preise. Insbeso»dcre empfiehlt er sich der hockwi i r
digen t<5eistlichteit z»r Verfertigung sämnülicher in
sein Fach einschlagender Nirche»arbeilen, und versichert
prc»mp!e Ausführung und dit billigste» Preise

H, !2:; . l , (2)

Im t als«' ^j^x^«'
Nnd die „Presse" nnd der
„ w r a d e M i c h e l " znm Mi t
lesen zu erhalten.

»^ ^ «A ^ , ^



35.«

Z. '254. (1)
I m H>,use Nr ^ nm alten M.'r l t . ist ,!ne

Wohnuna
!,!! i , Sll'ctc für Michaeli z» vermicide»,

Ossss l ' euo a»« ." Zilnmcr,,. Küche. El 'e is^
s,N!!!,^r. K i l l - : , H^i^Ilqe >l»0 Dachsamiinr,

?>,:!',lr Äu^lünfl im üämlichcü Hause im '.', ^
Elock,

ist zn halien:

Dic Wicuer in KonstlUltillopel.
Nciftciudnictc von .<«V„« />,/,,^<>,-.

«Preis 2 « kr.
To cbcil erschienen:

> l . «.»?«^k. Preis :«« kr. — »'" n» fs.

I^H" Prämieubncher!
Beim Hcm»»ahc» der Pnisungc», empfehle ich

l>csmldc>'5 nxiil rcichhalii^cs ^agcr uou slovenischen
und deutscheu Prämieubückern , sowohl einzeln,

>̂ö a»ch in Paquctcn -> 2 , : ' , , 4 , 5 u„d <» N.,
wclchcu »och !< " ' Heiligenbilder ssiati« bcisseqcbcn

wcrdcn.

Z , 27^. < I l )

^ m ^ ^ ^ . Orientalisches
l ^ ! ^ , (5litl)lUNttllsssmittl'l
^ ^ ^ ^ ü Ilaco» fi.H.««,
! Z ^ / ^ ^ culfcrnt ohne jede» Echilltl^ odei Nach«
> ^ > / ^ ^ ^ theil selbst vo» de» zarteste»Haulstclle»

^ ^ M^. H'iair, dic >»>>» zu besciligen wünscht,
K ^ ^ 3 M V A Die bei tem schönexGeschlecht bisweilen

so„!,»c»dc!! V,n!spurc,!. ;»sammc».̂ ewachsc»e!! Auge»'
!>,n<e!l, tiescs Tcheitelha^r werde» dadurch binne» <>>
Äiinüte» beseitiget.

Lilionese
ist vc>» dem königl. preuß. M>»isteii»>» s><r Medizinal»
Ana.>'»a,c»hcilc» geprüft und besitzt die Eigenschaft, der
H,nl» il'ie jugendliche Frische wiedcrznqebe» und alle
Haut'Uineinigfciten, als i Tonimcrsprossen, Lcbl> flecke,
^irückg'bliebcne Pockcnffecko, Finnen, trockene »nd feuchte
.,lctt,te», so >ri>! Nötbe auf der Nase <welche entweder
.vvost oder E<l,«rfe gebildet hati «ud gelbe Haut zu
entfernen. l,>s wird fnr die N i r l u n g , welche binnei,
l̂ l ^,,g^n crsolgl, garantirt »nd zahle» wir bei Nicht»
frsolq de» Äeti,i,i retour.

Preis !"-,> >'">" sslasckc ft, 2.«N.
^abr,t vo„ Nc>tl)c 6.-<5on>p,, Kommandantenstr. !l l .
? i , Niederlage fur La ibach befindet stch bei Hrn.

A l b e r t T r i n k e r , Hanptplah Nr. 23!)

Z. 1198. (2)
I m Hause Nr. «i> am Iahrmarktftlatze

ist eine

mMilte Mllnats-Wchnällg
mit 2 Zimmern uno Küche, sl)^leiä) zu ver-
geben. Das Nähere im l . Stocke daselbst.
Z , l l ' . ' ! > , <.".)

Am Kongresiplatz Nr . 32 ist zu
kommendem Michaeli ein geräumi-
ges Gasthauslokale mit Sparherd-

rüche und den dazu gehörigen Räu-
men, sowie einige Gewölbe mit oder
ohne Magazin — allev neu her-
gestellt um mäßigen Zinö zu ver-
miethen.

Ferner:
ist in der Gradischa - Vorstadt
Nr. 58 ein Quartier mit 2 Zimmern,
Kammer, Sparherdtüche und Holz-
hütte auch zu Michaeli zu vergeben.

Anfrage Gradischa Nr . 5«.
3. 205fiT (7)

Jf̂ jÄ1* Wichtige Erfindung eines werthvolleD Haar-Pigments! ""jJSŜ L

IÜU.MT!. königl, iiMnli. privilegirtos

I f ^ i E T A B I L I S f l l E S I I l t K F 1 E KB t \ (i S M1T T E L ;
N i ' i i i T s i i i i i l r n i ' - , v o n 'l>'i> i-.-jiii.-ij ii 1111-< 11 -1111 :i h m A u t o r i t ä t e n .> v o l l k o m m e n z w c c f c e i i U n i

uii'l il>inli:{iiH ii n >. c h ii il I i r h wMfkinMei Miili'l, um <li" Kops- und Barlluare lotrie rti« Xugenbraven in t t l l e n lki*ll<*-
l i i K c i i S « - I I » I I I I ' I I I I H ; « ' I I />I lürben, ohna ili« Haut zu keflecken und Gerucb zii hinlariassen. Die Anwendung i i
inrin leicht, die < I ii ii -11 clie*cä Pigmenl hergostrllleu Uaarcouleuren b ü c h l l n a t l r H c h and ein Fohlwbltgen dci Färbung
Operation ganz un m*>(*!ifIi.

Bach erMgtcr Kärbung, welche « l i a r r l i n i i K i l i t i K - r l i s i l ' l und i i i l i ' i i M i « nml je immer mir tnliiasliitti des
Dachwarhtenden llutieü tu »rneoeni Ut, hann man »ioh In Mwohnter Weit« jtdar guter Pomade und jedes reinen llaorülei

IHIM,,,., Dr. B^ringuier's Vegetabilisches Haarfärbemittel i*t m zwti na«w Nr. i und Nr. ll. bweiei.net,
l ü l K , a n d w i r d ü b e r a l l t u d e m (entfln P r e i s e \>>n '< II. ii. \V . v e r k a u f t ; e i n e G f b r n m j u s n w e i s u n g , » o w i e d i e zur1 O p e r a t i o n
i iüt l i i '^ iMi ~ l l i i r s l i i n u i n l - S i l r c i l ' n l ind b e i g i s i igl

g^7" Für Laiba'cfa aussiihlicsslicli cclil TorriUiig bei:
. l o l i m i i i Ki*HW«'lM>«ti<x uuti H o l ü l s <!• RnMrhSlMrli, so wie nudi 1,1 (i'illi ( i tsr l l i i - i s ju-r . ,viic|,i,')
-.'(nolh. IV. KirltIVr , 3»rta .1. tii'H*.. Jlltn. ,vct|tri(( JU.N. I, W«.«Si«ti . .ttlnßCttfui't VIpoUi. <%lolx
T l a i i r e r imb . lo l i ia im Miipstsm. .^raiiibuvrt B'!i<-o<l. Eitifipiii n . ??i'ii|'fsl6fl "Hpoili. Horn. l U / . / i i l l .
Cpitftl II. VIHX t V i i l l a r , lUllsld) .Tlarli. Pt tra« , m<b in \*tfipp<ub bn J . X. l>oll<>n%.

,^, l « , l , ,5.»

lX>»^' Tcr dclicblc, ange».'l?u! zu »cl'uicodc, cchle

Schneeberg s Kräuter AUop
für Grippe, Heiserkeit, Husten. H.ilsbcschwciocn, übcrlMlpl bi i Arust» und ^»!!gl»kranll)cils!, ein l>s-

wä!»lc« ^ ' lurcniu^miücl ist zu liefouimc» i
I u llaibach bei ^ i l » « » > . , , !»I»^<>i». Äpoll'cker «zuüi ao!c>c,!c>! Hirschen" nm Marieuploy,

.>icust»dtli D o m , ^ > ) , o , > , Apot l ,c! . , i>,.,, ,^„ >^,!,,,ch: H n d i c a « ,>s>>^<>',
„ >«u>lsc, l ' , ' , r > c r B ü n ü l i c n » , „ , l , ' , „ „ , ü . , , , c , ! , , » , : « , ? „ p » > ' n ! !(!> i , ,
„ «,^ö>,: "< , ! l ' , P o n t o n i , „ „ <'>,„i!„r ^ ,»,'>> ^> ,n >>! , , , , , > ' , , ! , , „ ^ l>! i !>„st^n bei ü i » , ^ ^,,. < i , , , , ! , o , , ! >,

„ V a v a o d m ^ ,',. si,1 >! >°r, „ „ !> ,, l ' , T o l l c , , ; ,

P r c i « eixer Flasche ! f l 2«! kr. österr. I U ä h r .
Zuqleich lmiucn Lurch diese Hcrren Dcposiicure >'ĉ 0sscu iverven:

, l « , . n e n » , , « e , . , ' « , » « « < . , - ^ ^ ' ^ 7 ' " ' " " " " " ^ ^ b ^ r u c 3ch»nd>, P„ i« pr. Tchachtt, . , ,.,

I V « ' . > l<^I»>' '« ^ ' l » l ' H ' ^ l » « ^ < » ' l » < ' t ;ur S!lirl,!!!ss dlr Kin^r» », D'inussimss t>ls >llllpsl><, 7l! !r, ust. W.

»'. »»>!!>«»>>»»'»» cchtcr, r>'m,>v, dchürdüch sssVrü'lcr, l, t. all«!,. au»sch>. priu. gesulidlieitsl'rfl 'rdernder

Ein uorzilgücheil Miücl sssqrn ̂ !ans!,!cidcü, habituellc Vrrstc>p!„i,q. Br,!stkrii,»V,c, «opfjchnui;, ',,','»,,>»» „„d B!,ull'„!,l

N z u p t - l l e M bei .lulmz L i t t n « , ?il'c>ll,crcr in < !̂o,i»,»is!.
Viiflräge auf Ap fe lwe in »no Ossiss, sowie cms cchlcu Leberthran lüicrüimml sül ?!iiI'<ich.K. l^l»»»»»»!.

,̂ II'»5, (4)

Csl««ial°Zncker
aus der

k. k. primsegirlm Zuckn Raffinerie
von

Rcycr K Achlik in Wicncr-Rcuftadt
ist Awiihrend in den Nltisten SpeMiumell-HMnngtll

«» l»!bcn, mit dein am Bode» jedes Brodes cinaedrückte»

Fabriks-Stempel: R V S ^ «


